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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben unter

dem 3 . d. Mt « , gnädigst geruht , den Oberbetriebsinspektor
Rudolf R a q u o t von Eberbach nach Konstanz zu versetze » .

Di « Uebertragung einer Poftinspektorstelle für den Be¬

zirk der Kaiserliche » Oberpostdirektion in Konstanz an den
Postkasstrer Richter ans Greiz unter Ernennung desselben
zum Postinspektor hat die Höchstlandesherrliche Bestätigung
erhalte » .

Die ErithMimg des Lauter -Denkmals im
Stadtgarten zn Karlsruhe .

\ — Karlsruhe , 15 . Okt.
' n .

Die wirkungsvolle util welcher gestern Herr
Oberbürgermeister Schuetzler das nunmehr enthüllte
Dcnkmal seines Vorgängers im Amte, Wilhelm Laute r ' s ,
in den Schutz der Stadt Karlsruhe nahm , hatte folgenden
Wortlaut :

» Durchlauchtigster Grobherzog , gnädigster Fürst und Herr !
Hochverehrte Festversammlung !

Indem ich das nunmehr enthüllte Lauter - Denkmal in
den Besitz und die Fürsorge der Stadtgenieinde übernehme ,
bin ich verpflichtet , allen Denjenigen , die zn seinem Zustande¬
kommen beigetragen haben , den herzlichsten Dank der Stadt
entgegenznbringen : sowohl de » Männern , welche die Samu »
lnng der erforderlichen Geldmittel veranlaßte » und dnrch -
sührten , als auch den Spendern dieser Mittel , darunter ins¬
besondere den verehrlichen Männergesangvereine » , die in
freundlicher Weise und mit so gutem Erfolge ihre schöne
Kunst in de» Dienst der Sache stellten , und nicht zuletzt dem
Bildhauer , der das Denkmal geschaffen . Denn er hat » nS in
dauerndem Erze die erloschenen Züge des Heimgegangenen so
treu und klar vergegeinvärtigt . daß die entschwundene Er¬
scheinung vor unserem geistige » Auge lebendig wieder cucs -
ersteht und wir die verhallte Stimme cuis ' L Nene zn vernehmen
glauben . Aber auch dem Herrn Vorredner habe ich herzlichen
Dank auszusprechen für die schönen Worte warmer Anerken¬
nung , die er dem Andenken des verdienstvollen Genieiudevber -
hanpts gewidmet hat . Er Hai unS dabei mit klaren zutreffenden
Strichen ein übersichtliches Bild der Wirksamkeit des Ver¬
storbenen gezeichnet , dem ich nichts hinznznsügen brauche und
a » dem ich keine Linie ändern »röchle .

Wenn ich mich aber frage , welche Charakiereigenschaften
den geschilderten bedeuisamen Erfolgen zn Grund lagen , so
möchte ich die Antwort znsammenfossen in die drei Worte :
Sachlichkeit , Zuversichtlichkeit und Ausdauer .

Wilhelm Lauter war durch und durch eine auf das Sach¬
liche gerichtete Natur . Er halte weder die Fähigkeit iwch die
Neigung , das schimmernde Gewand der Phrase anzulegen und
sich darin bewundern zn lasse » , er schätzte den rasch verwelken¬
de» Lorbeer rhetorischer Künste nach feinem wahren Werihe ,
>« mlich ziemlich gering und es war ihm ruinier wichtiger ,
etwas Nützliches zi > ihn » als eiinas Schönes oder Geistreiches
zu sagen . Und wie er es seinerseits nicht ans Worte ablegte ,

so ließ er sich auch voir Anderen mit Worten nicht beikomme » .
Er hatte es lieber , wenn man ihn unterstützle . als wenn man
ihn lobte , und einen — wen » auch » och so scharfen — Tadel ,
der ihm sachlich nicht hinderlich war , wußte er mit rasche ».
Verzeihen und Vergessen so leicht wie eine Flaumfeder zu
trage » . So war er ein Realist im guten Sinne de » Wortes ,
dem Scheine abhold , das ganze Strebe » nicht der Form und
Schale , sonder » dem fruchtbaren Kern der Dinge zuwendend .

Mit diesem gesunde » Realismns stand die Zuversichtlich¬
keit und Hoffnungsfreudigkeit seines Wesens nicht im Wider »
spruch , sondern war vielmehr ein Ergebniß jener Eigenschaft .
Denn er steckte sich seine Ziele nicht über den Kreis de» Er -
reichbaren und über da » Maß seiner Kräfte hinaus , er hatte
ein feines Gefühl für da » Mögliche und weil er immer nur
wollte , was er konnte , so konnte er auch immer , wa » er
wollte . Daraus erwuchs ihm aber der feste zuversichtliche
Glaube an den Erfolg feiner Bcstrebuiigeii , ohne welchen i »
dieser Welt des Handelns und der Känipfe kein Mensch , auch
nicht der genialste , etwas Bedeutsames zu wirken vermag .

Und ferner erwuchs ihm daraus auch jenes Dritte , was
gleichfalls ' eine nothwendige Grundlage allen Gelingens ist :
Die zähe ausdauernde Kraft des Willens , die nicht an den
ersten Schwierigkeiten erlahmt oder zerschellt , sondern vielmehr
im Ringen sich stärkt und sieghaft durch die Hindernisse zum
Ziele sich Bahn bricht . Ich bin mit diese ». Manne lange
Jahre i » gemeinsamer Arbeit und vertrautem Verleb » ge¬
stände » und mußte es oft bewundern , mit welcher elastischen
Kraft er an den , einmal als richtig Erkannte » sesthielt , mit
welcher vertrauensvollen Geduld er de» günstigen Zeitpunkt
für die Enthüllung und Durchsührnng seiner Pläne ablauerte ,
und mit welch ' unerniüdlichei » Eifer er , wo er ging und stand ,
sür diese Pläne zu werben und zn treiben wußte .

Ihm war das Kontemplative , Beschauliche , auch das
Philosophische fremd , er hat sich an de» ewigen Räthseln der
Welt und des Leben » den Kops nicht zerbrochen , sondern war
ein Mann der Praxis und der That . Und das prägte sich
a,ub in seiner äußeren Erscheinung , in seinen Zügen aus :
nichts Schwärmerisches , Idealistisches , Poetisches , oder wie
inan sonst » och enpheinistisch das Theatralische bezeichne » mag ,
dagegen Energie , Wohlwollen , Selbstvertrauen und dabei eine
Klugheit , welcher sich zuweilen auch die weniger vornehme
Schwester , die Schlauheit beigesellte . Mit diesen Eigenschaften
() i,t er aber unserer Vaterstadt große Dienste geleistet und
deren Bürgerschaft hatte gegründeten Anlaß , » eben den Denk -
male » , die er sich selbst geschaffen , in seiner Erzbüste auch ei »
bleibendes Zeichen ihrer Dankbarkeit anfznrichte » .

Und so blickt » NN sein Bild über die schöne Anlage hin ,
welche die Liebliugsschöpfmig seines Lebens war , und erzählt
» ns , während ringsum die fallenden Blätter die Sprache der
Vergänglichkeit redeci , von der Dauer des Guten , das ein

tüchtiger Mensch in seinen fliehenden Erdentagen z » wirken

vermag .
Wir aber , liebe Mitbürger , wir wolle » beute an der

Ehrenstäite des Heimgegangenen und in Gegenwart unseres
geliebte » Fücsteu , her sich uns jederzeit als mächtigen Schirm -
ijeisju und weisen Förderer aller dem Gemeinwohle dienenden
Bestrebungen gezeigt hat , das Gelöbncß ablege » , auch die uns—

S

verliehenen Kräfte diesem heilige » Zwecke zn widnie » . Wo der
Kampf selbstsüchtiger Interessen da » öffentliche Leben über -

flnthet , oder die unfruchtbare Dürr « träger Gleichgiltigkeit sich
auSdreitet , kann nimmermehr etwas Gedeihliches emporwachsen
und drohend die Schöpfungen besserer Zeiten in traurige
Ruinen zttsamnitnsinke » . Nur aus de» Gemeinstnn kann das
Gemeinwohl gegründet werden , der aber trügt es fest und
unerschütterlich . Mit dem innigen Wunsche mm , daß diese
Tugend die Karlsruher Bürgerschast immer sieghaft durch die
Wirren der Zeiten führen möge , lege ich den Kranz der
Stadtgenieinde au Lanter ' s Denkmal nieder . "

Nachdem S . K . H . der Großherzog und S . Gr .
Hoh . Prinz Kar ! kurz nach halb 3 Uhr den Stadtgarten
verlassen, fand im kleinen Festhallesaal eine Festtafel
von 80 Gedecke» statt , woran sich auch die Familien -
angehörige » des verstorbenen Oberbürgermeisters Lauter
betheiligte» . Den Neigen der Trinksprüche eröffiiete Herr
Stadlrath Ludwig . Er dankte den Anwesende » für das
zahlreiche Erscheinen und ihr hierdurch bekundeter warmes
Interesse für den eben gefeierte» Mau » und begrüßte als¬
dann vor Allem herzlich die Wittwe Lauters und deren
Familienangehörigen , soweit sie sich zn der Feier von nah
und fern eingefnnde» . Herr Ludwig gedachte dabei vor
Allem des segensreiche» Wirkens der Frau Wittwe Lauter,
ihrer große» Verdienste um die Armen- und Krankenpflege ,
worin sie sich in den diesbezüglichenBestrebungen I . K . H.
der Großherzogin derselben als eine besonders wichtige
Stütze bewährte . Der Redner schloß mit einem von der
Tischgesellschaft freildig ausgeiiommene» Hoch auf die
Familie Lauter und ihr ferneres Wohlergehen.

Im Namen der Oberbürgermeister der vier Städte
Heidelberg , Bruchsal , Badeil und Lahr , die , wie gestern
erwähnt , der Enthüllungsfeier angewohnt, ergriff Herr
Oberbürgermeister Gönner - Bade » das Wort . Er be¬
tonte in seinem beifällig aufgenommenen Toast« vor Allem
die Zusammengehörigkeit der Städte , hob die erprobte
Tüchtigkeit der Karlsruher Bürgerschast hervor und widmete
dem Oberbürgermeister Karlsruhe ' s . Herr » Schuetzler
seiil Hoch . In ehrenden Worten toastirte hierauf Herr
Komnierzieurath Kölle ans den Meister, der das schöne
Denkmal geschaffen , Bildhauer Volz . Herr Oberbürger¬
meister Schuetzler gab seiner Frende darüber Ausdruck ,
bei diesem Feste Angehörige aller Parteien vereint zu sehen
und betonte dies als ein tveiiereS willkonuneneS Zeichen ,
daß eS der gemeinsame» Berührnngspunkte für Alle
genug gibt ; dem Einen , das in uns alle » gleicher Liebe
gewiß sein mnß , dem Vater ! au de weihte der Redner
dann sein GlaS . Nachdem noch Herr Bildhauer Bolz
in wirkungsvollen Worten der Damnen gedacht , und die
Neihe der Trinksprüche und das Festmahl selbst gegen

- Schuld um Schuld .
1 Roman in zwei Bände» von Ludwig Habicht .

Nachdruck perboien .

109 ) (Fortsetzung,)

„ Nachdem — * Stapelfeld , der mit gesträubtem Haar
und bebejlder Stimme dieses grausige Be . enntniß las , brach
hier plötzlich ab. denn Elfriede war lcuttlos vom Sopha
aus den Teppich gesunken »nd lag da mit geschlossenen
Angen, bleich, kalt, regungslos , einer Todteu gleich . Er
sprang auf , hob sie empor, öffnete ihr das Kleid « nd
spritzt« ihr Wasser in's Gesicht .

Nach einige » Minute » erholte sie sich unter seinen
Bemühmige», schlug die Auge» auf und sagte : „ Ach ,
Hermann , wie gut, daß Du mich geweckt hast . Ich habe
so entsetzlich geträumt / Sie richtete sich ans , schaute sich
um und schrie dau » mit herzzerreißendem Tone : „ Ich
habe nicht geträumt , ich liege nicht im Bett , sonder» sitze
mit Dir am Tische , und da , da sind die Blätter , welche
die furchtbare Geschichte enthalten . Es ist Wahrheit ,
Wahrheit /

„Meine liebe, liebe Elfriede,
" sagte Stapelfeld und

und wollte beschwichtigend den Arm um sie legen ; sie riß
sich los und rückte weit von ihm ab in die äußerste Ecke
des Sopha ' S.

„Rühre mich nicht au ! " gebot sie mit einer heiseren,
AUAtürtiche Stimm «, »weißt Du nicht, wer ich bin ?

Mit der Tochter eines Mörders darf niemand Gemein-
schast haben .

"

„ Elfriede / bar er , „ komnie zn Dir , rede nicht so
wirre , so entsetzliche Dinge ! Was hastD » , was hat unsere
Liebe mit der That Deines Vaters zn schaffen/

„ Viel , alles, "
sagte sie , „ doch davon reden wir » ach-

h ?r . Erst lies weiter ; ich mnß alles wisse» , der Kelch
r .aß heute bis zn Neige geleert werden/

„ Nachdem die That vollbracht war, " las Stapel ttd
weiter , „ kam plötzlich eine vollständige Ruhe und Gl ich -
giltigkcit über mich, ich errimiere mich genair der Vor¬
schriften , die mir Herr v . Sonnland gegeben hatte ; ich
sollte der» Ermordeten eine Summe Geldes entwenden,
damit die Sache de » Anschein eines Raubmordes bekam ,
und » ach einem Testament suche » . Ich sah mich um, er¬
blickte die Schlüssel, die Herr v . Somiland sammt Uhr und
Börse auf einen kleinen Seitentisch gelegt hatte, probierte
und fand bald den zur» Schreibtisch passenden Schlüssel.
Ich brauchte nicht lange zu suchen, im ersten Fach, das
ich öffnete, lagen Kassenscheine und Goldstücke , im zweiten
neben Briefen und anderen Papieren ein Couvert mit der
Aufschrift : „Mein letzter Wille.

"

Ich steckte es z« mir , schob da« Hlch wieder zu ,
während ich das , ans dem ich das Geld genommen , offen
ließ schüttete auch noch den Inhalt der Börse in meine
Tasche, warf den leeren Beutel aus de» Fußboden «nd
ging davon . Ungehindert kam ich ans dem Schlosse und
durch den Garteujaal über dir Veranda in den Park

und von dort kn den Wald und ins Freie ; »nbemerkt
gelangte ich nach Wörliug und ins Haus . Meine Frau
schlief , sie war es gewohnt , daß ich spät von meinen Wan¬
derungen » ach Hause kam uiib öfter auch eine Nacht fortblieb;
ich fand Zeit , mein blutbeflecktes Hemd beiseite zn bringen
und mich zu reinige » , auch das Geld und Testament ver¬
steckte ich au einem sichere» Ort und vermied , mit Herr»
v. Sonulaud z" saimnenzukommen, damit dies keiueu Ver¬
dacht errege . I nd es hat mich auch utemaud beargwöhnt,
so großes Aufs gen auch der Tod des Herrn v . Sonulaud
erregte , so l« tt Fräulein v. Forbach ihr« Stimme erhob
nnd ihr «» SHwager . wenn nicht als den Mördey so doch
als den Anstifter des Mordes bezeichnet«, ma » hat ihr
nicht geglaubt nnd gar nicht versucht , ihm etwas zu be¬
weisen ; an mich aber dachte niemand. Ich war nnd blies
ein armer stille « Manu , der sich um sein bißchen tä/ ' ch
Brod quälte , jammerte und bettelte , daß man Ihm
seinen Hausierscheiu wiedergab und erst iu Jahreu
ein wenig vorwärts brachte. Nach Wochen trug ich
das Testament zum Herr » v . Sonulaud , der «s vernichtete
und nun unbestrittener Herr ». Rogasen war /

„So hat Frau von Hartleben doch recht gehabt!"

stöhnte Elfriede ; „ sie haßte Sonulaud , fluchte ihm als
dem Mörder ihres Verlobte » nnd wußte nicht, daß der
wirkliche Dtörder ganz in ihrer Nähe lebt « und sie seinem
Kinde Gutes eriv.ieS . Wie konnte melu Vater mich nur
in das Haus der armen Frau gehe» lassen , gegen die «
eine schwere Sünde auf sich geladen kattz* (Forts. fZ



© ritt 2.
6 Uhr zu Ende gegangen, wurde im Freien der Kaffee
eingenommen.

Das Gedächtnlß der schönen Feier wird Allen un¬
vergeßlich bleiben, wie die Erinnerung an den seltenen Mann ,dem sie galt !

Der Schluß der Elektrische » A«sstck« ng
iu Karlsruhe.

-- Karlsruhe , 15 . Okt.
, Ueber sechs Wochen hat , ein Zeichen des StrebesinueSder Karlsruher gewerbetreibenden Bürgerschaft , die Elek¬

trische AnSstellnng Hierselbst den Interessen von Industrie ,Groß - und Kleingewerbe gedient . Heute Mittag 12 Uhr
erfolgte nun ihr feierlicher Schluß , begangen zugleich durchei» Festmahl , welches die Beranstalter der Ausstellung so¬wie die Aussteller selbst , die Techniker und Arbeiter der¬
selben vereinte . Es galt , eine frohe Rückschau zu werfen
auf den Werdegang des Uuteruehmeus , das iu Einhelligkeitund ohne Unfall vom Eröffnung ?- bis zum Schließungs -
tage erfolgreich hier bestanden . Gegen 32000 Billets , — dabei
500 Abonnements — sind am Schalter verausgabt worden ,das konstatirt eine imponirende Besucherzahl . Nicht wenige
Ailsstelliingsgegeiistände tragen sodann heute die vielsagende
Inschrift „ Verkauft "

, eine Firma hat sämmtliche ausgestellte
sechs Arbeitsmaschinen verkauft , eine andere hat für eine
spezielle Art gleich drei Abnehmer gefunden u . drgl . m . ,so daß auch nach dieser Seite hin Befriedigung herrscht .Die Ausstellung hat sodann manche Aufmerksamkeit auch
außerhalb erweckt. Techniker und staatliche Kommissionen
verschiedener Länder , sowie eine größere Anzahl Gewerbe -
Vereine haben sich zu ihrer Besichtigung eingefunden gehabt .
Unter de » hervorragende » Besucher » muß sodann au erster
Stelle neben dem hohe » Protektor der Ausstellung , Sr .K . H . dem Erbgroßherzog , S . K . H . der Groß -
herzog genannt werden , sodann S . H . Prinz Hermann
zn Sachsen - Weimar .

Bei dem heutige » , die Ausstellung beschließenden
Festmahl war die Großh . Regierung vertreten durch Herrn
Ministerialrath Braun , die Stadtverwaltung durch Herrn
Oberbürgermeister Sch netz ! er . Hier sehen wir den Herrn
Abgeordneten Gesell aus Pforzheim , der dieser Aus - '
ftellnng gegenüber den eigentlicheil „ Vater des Gedankens "
ist . Der Präsident des Ausstelluugskomitees , Herr Vize -
kousnl Schwiudt nahm beim Festmahle das Wort zu
einer rückschauende » Rede , in der er uugfähr Folgendes
auSführte :

»Sehr geehrte Herren , Liebe Freunde , Gönner und Mit¬
arbeiter ! Mit dem heutigen Tage sind wir nun am Schlüsseder AnSstellnng angelangt . Nachdem die Dauer , welche ihr
vorgezeichnet war , abgelaufen ist , rückt diese « Unternehme »
aus der Gegenwart hinweg in das unermeßliche Grab der
Vergangenheit . Wenn «S aber auch aufgehört hat zu sein , so
lyird eS dennoch weiterleben , denn sein Wesen , der Eindruck ,den eS gemacht hat , wird «»iS stet» in lebendiger Erinnerungbleiben , in Wort und Schrift wird noch viel darüber verhan¬delt werden .

Ich kann als Vorsitzender de » Ausstellungs - Komitees mit -
theilrn , daß die Beurtheilung , welche die Ausstellung erfuhr ,die allerglinstigste war , es ist sogar der Ausdruck gefallen , daß
diese Ausstellung Aufsehen erregt hat . Hohe Herren , Männer
der Wissenschaft und der Technik waren einstimmig darin ,daß hier etwas Besonderes geworden sei und diese Ausstellungkeinen Jahrmarkt darstellte . Wen » inan derartige llriheile
hörte , so durste mau wohl mit dem Geleisteten zufrieden sein .

WaS wir gewollt , wir haben e » glücklich dnrchgefnbrt :
Dem Kleingewerbe ist Gelegenheit gegeben worden, Kenutniß
davon zu nehmen , wie sich sein Betrieb in der Zukunst ge¬
stalte » wird , den Bewohnern KarlSrnhe 's vor allem war die
Möglichkeit geboten , Angesichts der beabsichtigten Errichtungeiner elektrischen Zentrale sich über die Vortheile der Elek¬
trizität zn Leucht- und Kraftzwecke» Kenntnisse zu verschaffen.
Wir haben gesehen, daß der Dampf , der da« Jahrhundert
regirte , die scharfe Konkurrenz in der elektrischen Kraft erfuhr
und ich zweifle nicht , daß »ach dem Jahrhundert deS Dampfes
das nächste Jahrhundert der Elektrizität Vorbehalten bleibe »
wird .

Mit Befriedigung erfüllt es »ns sodann , daß kein Miß -
ton den Verlaus der AnSstellnng getrübt , daß kein Unfall
vorgekommen . Wir sind in dieser Beziehung besonders günstigdaran gewesen und haben da auch mit günstigen WitteruiigS -
verhältniffen rechnen köunen . Wenn man nun Rückschau ansein derartiges Unternehmen hält , so drängt sich da zugleicheine Menge des Dankes znfanime ». Ich versichere Sie , ich
habe da ein großes Füllhorn des Dankes auSzuleeren . Dank
gilt es zu sagen namentlich den erlauchten hohen Herren ,
ivelche die Gnade hatten , der Ausstellung ihr Jntereffe zuzu¬wenden , S . K . H . dein Großherzog , welcher »och gestern ,vor TboreSsthlnß , die Ausstellung besucht, wie dem Protektor
derselben , S . K . H . dem Erbgroßherzog . Beide haben sich
noch gestern äußerst lobend über dar Unternehmen ausge¬
sprochen.

Ich habe sodann Dank zu sagen allen Herren, ohne Aus¬
nahme, welche in irgend einer Art hier für die Ausstellung
thätig waren , verbindlichen Dank namentlich der großh. Re-
giernnz für all ' ihr Entgegenkommen, sowie der Stadtverwaltung
Karlsruhe , die » ns durch Hrn . Oberbürgermeister S ch » e tz le r
so kräftig unterstützte, ferner dem Preisgericht für seine
Arbeit, der Presse für da « allzeit bewiesene Jntereffe , der
AuSstellungSkommifsion und namentlich all' denjenigen,die hier beschäftigt waren, sie alle haben sich des größten
Lobes verdient gemacht , zumal angesichts des freudigen Ein¬
vernehmens» das zu unserer höchsten Desriediaunn stet» hier

_ Badische Messe ._zwischen Arbeitern , Technikern rc . gewaltet hat . Also innigsten ,aNrichtigsten Tank Ihnen allzusamme » .
1 Ich wäre hiermit am Schluffe meiner Rede angekommenmMbitte Sie nun , mit mir daraufhin einzustimme » , daß die

Wirkungen und Folgen dieser Elektrischen Ausstellung »ochMeter segensreich fortdanern möge» und in der Aera de«
Friedens Handel und Industrie sich blühend entwickele ! '

Nach de» mit großem Beifall aufgenommenen Worten de»
Herrn Schwindt,nahm Herr Oberbürgermeister Schnetzlerdar Wort und führte u . o . Folgendes au ! :'

„ Meine Herren ! Gestatten Sir mir als Vertreter
der Etadtgeineinde Karlsruhe hier das Wort zu ergreifen .Als der Gedanke auftauchke, in Karlsruhe eine elektrische Aus -
stellung zn veranstalten , war unsere Stadtgemeinde mit der
Erwägung beschäftigt , ob sie dazu übergehen sollte , eine elek¬
trische Centrale in der Stadt einziirichte »; deshalb wurde der
Gedanke sehr erfreut anfgegriffe » und seine Durchführung gern
unterstützt . Der Herr Vorredner hat darauf hingewiese » , daßdie Ausstellung jetzt bald im Grabe der Vergangenheit
ruhen werde , aber sie ruht dort nicht als Leichnam,sondern wie ein Samenkorn , aus dem Blüthe und
Frucht ersteht . Ich für meinen Theil habe nicht de»
geringste » Zweifel , daß für uiisere Stadt Karlsruhe die Aus -
stellung von großer Bedeutung gewesen ist . Der Elektrizitätist ein geheimuißvoüeS Wese» eigen , aber unsere Geschäftswelt
hatte jetzt ein Interesse daran , wenn einmal über stäbtische
elektrische Einrichtungen verhandelt wurde , auch sich durch den
Augenschein von den Vortheilen dieser geheimuißvolle » Macht
zu überzeugen . Darin hat sich die Ausstellung von hohem
Nutzen gezeigt.

Mein Vorredner hat vorhin ausgeführt , wie viele Kräfte
sich um die Ausstellung verdient gemacht haben . Ich möchte
auf denjenigen besonders Hinweise» , der der eigentliche Vaterder Gedanken « war , meinen Nachbar zur Rechten , Hr . Gesellan « Pforzheim , und aus de» , der sie so trefflich von Anbeginnan geleilet , Herr » Schwindt , meine » Nachbar zur Linken.Und ich möchte Sie gleichzeitig bitten , mit mir einzustimme »in ein Hoch ans diese beiden Herren !

Die Worte des Herr » Oberbiirgernieister fanden den
lebhaftesten Beifall der Tischgenossen und veraulaßten HerrnGesell zn einer Erwiderung , in welcher derselbe ansfährte ,er habe e» nicht gedacht, daß heute noch sein Raine
hier genannt würde und sei beschämt deshalb .Seine Anregung sei das Wenigste a » dem Zustande¬kommen des Ganzen gewesen. Er habe sich jedochtu Pforzheim überzeugt gehabt , wie Gewerbetreibende mit dein
4 . Theil ihrer bisherigen Betriebskosten ansgekommen wäre » ,wen » sie Elektrizität anwandten und daS habe er deshalb dem
Kleingewerbe überhaupt nahe legen wollen . Seine Gedanken
hätten durch Herrn Schwindt eine kräftige Ausgestaltung er¬
fahren , da dieser nicht mir geglaubt habe , im Interesse einer
Stadt , in Karlsruhe , solider» zum Vortheil des ganzes badischen
Gewerbes vorzngeheü .

Die Arbeit , die geleistet werden wußte , war groß . Der
geschüftsführeiide Aiisfchilß aber hat das Verdienst , dieselbe
bewältigt zu haben mib diesen Herren des geschäftsführendeii
Ausschusses, die keine Blühe gescheut, widme er sein GlaS !

Herr Schwindt gedachte darauf voriiehinlich der eifrigenMitarbeit der Herren Berbling er , Dr . Rasch und Lap ,die unermüdlich an dem Zustandekommen des Unteriiehmens
gearbeitet . Er erzählte , wie sehr skeptisch er selbst zuerst ge -
weseii , wie er aber heute nicht mehr an ein Defizit der Aus .
stellung glaube . Am Schalter allein seien 15,000 M .
eiiigeiiomineil worden , der anderen Einnahineii nicht zn ge¬denken. Dem Gewerbeverein , der die Idee der Aus -
stellung zunächst zur That habe werden lassen, gelte sein
Teinkspriich : Er lebe, blühe und gedeihe !

Herr Berblinger dankte den Ausstellern , den Tech¬
nikern , Monteuren und Arbeitern für die geleistete Arbeit » nd
die noch bevorsteheiide des Hiiiwegräuiiiens , den Professorenmid Stndireiideii , die im Experimentirsaale Demvnslrütioiie »
und Vortcäge veranstaltet , sowie den Mitarbeitern alt der
„ AnsstelliiiigS > Zeitung ' . In DankeSlvorten eines Arbeiters
der Maschinenfabrik Eßlinge » , die in einem Hoch auf de »
Vorstand der Ausstellung und die Stadt Karlsruhe endete»,
klang die schöne Feier , die den Schluß der Ausstellung be »
zeichnete, ans .

Alls Baden .
' Landtagswähl . Die Abgeordneten - Wahl für den

32 . Wahlbezirk ( Stadt Rastatt ) fiuder am Samstag de »
19 . Oktober , Vormittags ui» 9 Uhr , im RathhanSsaale statt ,in Oberkirch am 21 . d . MtS .

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 18 . Okt .

A Enthüllung des Kaiser Iriedrich -Denkmaks ln
Wörth . Nach Mittheilnng der Generaldirektion der großh.
Staatseisenbahiieit werden am 18 . Oktober für die Fahrt zur
Enthüllnngsseier des Kaiser Friedrich -Denkmal » bei Wörth
folgende Sonderzüge zur Ausführung gebracht werden : 1 .
von Appenweier nach Straßburg , mit Abfahrt i»
Appenweier Vorm . 7 .35 , Kork 7 .46 , Kehl 7 .54 , Ankunft iit
Straßburg C .-B . 8 .5 Vorm . ; 2 . von Karlsruhe nach
Hagenau mit Abfahrt i » Karlsruhe Vorm . 7 . 12 , Bulach
7 .18 , Durmersheim 7 .83 , Bietigheim 7 .38 , Oetigheim 7 .44 ,
Rastalt 7 .50 , Wintersdorf 8 . 10 , .Ankunft in Hagenau 9 .2
Vorm . Die Weiterfühtung der Sonderzüge ab Straßburg
und Hagenau erfolgt um 8 .5 bezw. 9 .5 Vorm , durch die
elsaß -lothringische Bahn .

dP Nlichsyalleukheaker . Frk . Kliiilhaiiimer, '
welche aks Cyprienue in den beide» Gastvorstellungen im
Reichshallentheater so große Erfolge erzielte , tritt nochmal «
morgen Mittwoch als Gast in . FroncillonS » auf und
zweifeln wir keinen Augenblick , daß auch dieser Abend gut besucht
wird . Freitag oder Sonntag gelangeit „ Die Weber ' von
Hauptmann zur Luisübrnna .

Sh: 243.'
Telegramme der „ Badische « Presse .

"
Berlin , 15 . Okt. Der Kaiser hat dem russische,Minister des Aentzern . Fürst Lobanow . sein Brustbildriuen Kupferstich in Lebensgröße , mit eigenhändigerUnterschrift geschenkt .
Mülhanseu , 15 . Okt. Die Polizei verhafteteHierselbst 5 Arbeiter , welche mit dem Mörder desFabrikanten Schwarz iu vertrantem Verkehr gestandenhaben . Gegen diese fünf ist jetzt die Untersuchung ausGriliid § 139 St . G .B . eingeleitct . Ein sechster Ar » <beiter wurde vorlünfig festgenommm .
Coureel , 15 . Okt . Der kaiserliche Zug trafheute Bormittag kurz nach 9 Uhr hier ein .A'lf dem Bahnhof hatte » sich zur Begrüßungeingefnndeil der kouuuandireiide General des13 . Armeekorps . Gras Haejelcr , der Bezirks .

Präsident voil Lothringen , die Kreisdirektore » .der Bürgermeister von Courcelles , sowie die
Geistlichkeit . Beide Majestäten sahen sehr gutaus und unterhielten sich besonders mit dem
Korpskommandanteu und Bezirkspräsidenten . Die
Kaiserin nahm Blumensträuße von weiß gekleidete »Mädcheir entgegen . Das Kaisrrpaar fuhr unter leb-
haften Znrufen der Spalier bildenden Menge nach de«Schloß .

Wiesbaden , 15 . Okt. Nach der gestrigen Bor »
stellung im Hoftheater begab sich der Kaiser zu»
Schloß « nd sodann znm Intendanten . Herrn von
Hülsen , bei welchem er soupirte . Um 12 .15 Uhr trafder Kaiser wieder ans dem Lannusbahnhofe ein , nm
gemeinschaftlich mit der Kaiserin , die inzwischen mittelst
Extraznges eingetroffen war , die Reise nach dem Elsaß
fortznsctze».

Koburg » 15 . Okt . Die Festlichkeiten gelegentlichder Großjährigkeitserklärnng des Prinzen Alfrevwurde » gestern Abend mit einer Galavorstellung im
Theater eröffnet . Zur Vorstellnng gelangte „Ludwigder Springer " von Landberger in München .

Strastbnrg , 15 . Okt . Der Statthalter Fürst
Hoheiilohe -Laiigenburg ist heute Morgen nach Metz
abgereist , nm den Kaiser bei seiner Ankunft in Lvth »
ringe » zu begrüßen .

Bukarest , 15 . Okt, Das gesammte Ministerium
ist nnnidehr drmissionirt und die Bildung eines
nationalliberale » Knbincts wahrscheinlich .

Paris , ly . Okt. An der Börse artete gesternein Sircit in Thätigkcite » ans . Der Vertreter einer
süddeuischc» Zeitung wurde von einem Bankier thatlich
angegriffen .

Paris , 15 . Okt. Die Negierung wird eine be¬
sondere Kreditfordernng cinbringe », um de» franzö¬
sischen Botschafter iu Petersburg in die Lage zn ver¬
setzen , bei den bevorstehenden Krönniigsfeierlichkeiten
Frankreich mit großem Glanze zn vertreten .

Nom , 15 . Okt . Der Besuch des Königs von
Portugal ist endgültig aufgegeben worden .

Non », 15 . Okt. Wie die „Tribnna " meldeft
wurde die dem Präsidenten des anglo -armeuischrn
Komitees zngcsagte Audienz beim Papst im letzte«
Augenblick verweigert , angeblich wegen schlechter Ge¬
sundheit des Papstes , thatjächlich aber ans Rücksichten
gegen die hohe Pforte .

Sofia , 15 . Okt. Rcgierungsdepefchen zufolge istin Klein -Asic» ein Aufstand gegen die türkische Ober¬
herrschaft

^
ansgebroche » . Nähere Nachrichten fehlen noch»

Telegraphische Kursberichte
vom 15 . Oktober

Fra nkfttrt a . M . (Anfangskurse ) .
Oesterr. Kredit,iktieit
Oesterr. Staatsb .-A.
Lombarde»
3°/« Portng . St .-R»l.
Egppter

337 '/,
332 '/.

977*
27 .70

101 .60
Tendenz

Frankfurt a
Wechsel Amsterdam 168.30

, London 20 .402
„ Paris 80 .90
„ Wien 169 .75

PrivatdiSconto 3 .—
Napoleons 16.18
4°/« Deutsch« Reichsanl . 105 .10
37 « . . 98 .85
47 » Prenß . Tonsol» 104 .90
47 » « ad . St .-Obl . i . G . 102 .95

Fraulfurt a . »
47 » Spanische Ext. 67 .70
17 ° Türk . Obi . D. —
47 » Ungarn 102 .50
57 ° Argentiner 60 .20
87 ° Mexikaner 93 .—
B -rliit-r HandelSges.-AN. 167 .-

Ungar » 103 .60
Discvnto Com .-A . 227 80
Gotthardbah »-R . J78 .—
67 ° Mexikaner ult . SS —
37 ° . . 87 «
schwach .

M . (Schlußkurse 1.. 2 Uhr 87 Min .)
47 » Bad . St . - Obl. i. Rk . 104 .20
37 .% » „ • 104 .20
57 , « riech . ®. » . 32 .30
47 ° „ Monopol ,
57 ° Italien . Rente
47 « Oest. Goldrente .
4 ' /*7 ° » Silbmeute
57 ° „ 1880er
4 l/«7 ° Portugiesen
III

Darmstädter Bank-
Deutsche Bank-
Diskonto -Commandit
Dresdener
Oesterr. Ländervank

„ Credit
Wiener Bankverein
Hessische LudioigSb.
Lombarden

37 » Rente
Spanier
Türke »

163 .50
216 .—
227 .30
173 .—
239 '/,
337 '/.
142%
119 .60

97 V.

Orientanleihe
(Schlußkurse II ., 3 Uhr — Mn ).

35 .30
88 .60

103 .10
85 .80

13150
41 .35
66 .70

Staalsbah »
Elbthalaktie»
Schweizer Nordosig,
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Rachbörse .
Oest . Kredit -Akt .
DiScvnto -EotttmanLll
Siaaisbahit
Lombarden
Tendenz : schwach.
Russen

Park - .
100 .37 | .37 ° Portugiesen

67 '/« l Banque Otto man .
24 .5ö i Rio Twto

382 -/4
842.—̂
13780
95 .20

130 .70
64 .90

114 .—

837V,
227 .60

97 */.

220 .50

27V*
736 .-
438 .—



Liegenschafts -
Versteigerung.

A » S dem Nachlasse der verlebten
« andwirth Christian Vollmer
ii » o Wittwe Juliane Katharine
geb Hauer von Kniclinge » weiden
der Erblheiiung und Schuloenzahlnng
« egen die nachverzeichneten Äüter -
stücke am
Mittwoch den 23 . Oktober d. 3 -,

Bormittags halb 9 Uhr ,
in dem Rathhanse zu Knielingen
öffentlich zu Eigenthum versteigert
und endgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis erreicht oder mehr
geböte» wird .

1 . L.- B . Nr 487 :
24 2lr 21 Meter Acker in*'

Krumm , neben Christian Voll¬
mer IX , Landwirtb Kinder und
Christian Knobloch II , Land -
wirths -Ehcfrau 350 M .

2 . L .- B . Nr . 1123 ;
9 Ar 35, Meter Acker am

Karlsruhe , Weg , nrbenChristian
Friedrich Rui VI und Wilhelm
Frey II , Portiers - Wittwe 250 M .

3. L.-B . Nr . 1345 :
B. Ar 63 Bieter Acker in den

Fuchsäcker , neben Gottlieb
Kiefer VII , Landwirth und
Christof Konrad Meinzer , Land »
wirth Wittwe 180 M .

4. L .- B ^ Nr . 1546 :
7 Zlr 36 Meter Acker am

Mühlbnrgcr Weg , neben Gott¬
lieb Huber , Laiidwirth Ehefrau
und Johann Christian Huber ,
Landwirth 150 M .

5 . L .-B . Nr . 2688b .
10 Ar 84 Meter Acker am

hohen Rain , neben Jakob
Z -ntgrebe , Maurer und Wilh .
Engelhard , Landwirth 180 M .
, . 6 . L .- B Rr . 3137 :

10 Ar 85 Meter Acker in
der Sckalinai , neben Christian
Vollme , X , Landwirths - Ehefrau
und Jakob Kiefer . Küfer 200 M ,

7 . L .- B . Ar . 3685a :
16 Ar 7 Meter Acker im

langen Bühl , neben Joseph •
Keiler , Landwirth Wittwe und
Kinder und Gotllieb Friedrich

- Ruf,, . Laiidwirth und Milch »
Händler 220 M .

8 . L .- B . Nr . 4346 :
. 80 Meter Gartenland in
de» Krautgärleii neben Johann
Knobloch III , Landwirth und
Friedrich Wilhelm Siegel ,Maurer , Ehefrau 10 M .

9 . L . - B . Nr . 4483a :
5 Ar I Meier Gart , nland

in den Krantgärten , neben
Christine Barbara Hank , ledig ,tbkob Raber, Landwirth und

hristiän Knobloch II . La» d -
wirth , .Ehefrau , Jakob Gaß -
mann II , Landwirih 50 M .

10. L .- B . Sir. 5667 :'
19 Ar 17 Meter Acker in

der Kraftlach , „ eben Christian
Knobloch I , Landwirth und
Jakob Metz II , Wagner 300 M .

11 . L.- B . Sir. 5750 :^ - Ar 31 Meter Acker im
oberen Sanpferch , neben Wil¬
helm Rink , Landwirth , Ehefrauund Jakob Friedrich Kiefer
Schusters - Ehefrau 150 M .' 12. L.- B . Nr . 6099 :

17 .Ar 97 Meter Acker am
Kamcherlacharabe » , neben
Christof Konrad Meinzer »Landwirih Kinder und Wilhelm
Hauer . Landioirth 300 M .13. L.»B . Nr . 6120 :6 Ar 2 Meter Acker in der
Eidlach, neben Johann Jakob
Deil . Fabrikarbeiter und «Sott -« eb Brch,old II , Landwirth 100 M .

. 14. L.-B . Sir . 6170 :6 Ar 5 Meter Acker in der
Dekelhazibc, neben Jakob Friedr .
Easnnanu II , Landwirih und
Goitlikb Meinzer II , Land -
wwth 80 M .

15 . L .-B . Nr . 6811 :d Ar 7 Meter Acker in der
neben Johann GrobS ,Waldbüters -Wittwe n . Kinderund Christian König IV , Laud -

wnth . « luder 220 M .
M . L -B . Nr . 6944 :7 Ar 39 Meter Acker imB' ggleS . neben Wilhelm

^ >nzer . Schmied und Gott -
Ueb Friedrich Wnrin , Land -" » ch 200 M .

^ ^ 17. 8 .-B . Nr . 7152 :
Ar 87 Meter Acker im« rabenortL neben Gottlieb« ollmrr II , Landwirth und

Friedrich Engelhard ,« " »wirth ; > 200 M .'
^ 18. -L.-B . Nr . 7221 :

'
. I« Ar 73 Meter Wiese in«er Retzlach, neben Shristoph

Zachmann , Eisenbahnarbeiter
und Jakob Friedrich Hank IV ,
Ehefrau 300 M .

19. L - B . Nr . 7881a :
19 Ar 24 Meter Acker Thon -

grübe im Leimpfad , neben
Karl Friedrich Karcher , Laiid¬
wirth und Johann Christian ^
Hauer , Laudivnth 250 M .

20. L .- B . Nr . 8340 :
5 Ar 70 Meter Acker iu der

Kirchau , neben Karl August
Zoberst minderj . und Jakob
Engelhardt , Landwirth 150 M

21 . L .-B . Nr . 8558 :
12 Ar 20 Meter Acker in

der Kirchau , neben August
Zoberst II , Landwirth und
Wilhelm Bechtold , Kinder 280 M

Die Zahlung des Kanfschillings
hat in vier anfeinanderfolgenden
Drartinizieler , Martini 1896 erstmals
mit 5 Proz . Zins von Martini 1895
an nach Verweisung des Notars zu
geschehen. 15054

K.»Mühlburg , den 12. Okt . 1895
Grokh . Notar .

Mathos .

S0S0SSS00S0 « S » » 0S0S » 0S
5 Nächsten Freitag «intreffend . 5

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige .

Verwandten , Freunden und
Bekaiiiiten die trnnrige Mit
theilimg , daß ilnser geliebtes Kind

Otto
nach schwerem Leiden heute
morgen 2 Uhr , im Alter von
5 Wochen sanft entschlafen ist.

Jur Namen der trauernden
Hinterbliebenen : 15155

Robert Dirr , Trompeter.
Karlsruhe , den 15 . Okt . 1895.

Die Beerdigung erfolgt Donners¬
tag Vo >mittag 9 Uhr von der
Kapelle des neuen Friedhofes ans

Ratten .
Mäuse ,

chwaben ,
] Russen , Suchen käfer re. rotten Eie 1
| radikal und rasch aus mit unser « ! j

Antomrtt-Fallerr,
| welche fortwährend ohne Beaus » I

fichtigung fangen , sich von selbst I
fieum und feint Witterung hinter - 1' lassen. Über ' /, MiLn >» in Gebrauch .
Preis für Ratte » M . 4, für Mäuse

| Vt . S, für Schwebe » rc. M . L bet >
Sigmund Piok

Dresden-Löbtau.

Thkilhshkr - Grftlh.
Ein tüchtiger junger Mann mit

einigen Taufend Mark baar , kann
sofort i » ein rentables Fabrikgeschäft
als Thcilhaber eintrete ».

Gefl . Offerten unter Nr . 14965 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 3 .2

Gesunden .
In einem Stadtbrieskasten wurde

ein Pferdebahn - Abonnement ge¬
funden und der imkerzeichnetcn Stelle
vom Kaiseilichen Postamt II zur Er¬
mittelung des EigeiUhümers über¬
geben . - 15185
DieAekrichs -Pirektio « berÄarks -
, rnher Slratzenbaüngesessschaft .

»
0
Ä
»
»

S
S
»

Strchbülgkr BtitLziittse,
Ulmcr Viktgiich,
Junge Hühiltil,
Jlliige Vinthiihuer

Ä
Ä
0
S

»
0
0
»
0

15163 00 empfiehlt zu sehr billigen Preisen
« *1. Klasterer , $
40t Kaiserftrafie 100 . A

Gin « groffep « Anzahl

teuReste
für kleine und größere Zimmer passend , sowie zurückaesetzteParthieu feinere Tapete« aus frühere»« Jahrgängen em¬
pfehlen zu bedeutend ermäßigten Preisen

W . Unllejanis J¥achf . ,
Tapeten - Fabpik - Lager ,15166 .2.1 Kailerstratze 124 a .

fl- nra w ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ r

_
Wie kann

die Welt wissen ,
dass Jemand

etwas Gutes zu
verkaufen hat ,
wenn er den

Besitz desselben
nicht anzeigt .

TTarwl Afht 1f

Gebrüder Esser, Aachen R 15
Rheinisches

^ kversand
»» Private tuM - , « Fabrikpreisen

Kammgarn, § nQCilSH > vhevi « t,raob
* Paletot .ßackskia ,

iskstm reeili^
Nur bewührte,̂

‘
tilli ; . DezsjspU«.

^solide Fabrikate .
Reichhalt . Muster -Auswahlsofert franco geg . franco .

Keine Kau£verpflichttras . — Prima Empfehlungen
g » :i » igln rww

co©
5»w

hydnaulischer Thürschliessep
von KLEMPT & BONNET, Werkzeup ;fabr. | Duisburg,

. Dieser Thürschlietzer bringt jede Thür geräuschlos in ' S Schloß , indemer mit hydraulischem Widerstand gegen starkes Zuschlägen arbeitet . Er über¬
trifft alle andern Apparate , braucht nicht geölt zu werde », bedarf feinet
Wartung und Reparatur .

Wird einen Monat zur Probe gegeben.Unsere hydraulischen Schlietzer sind n . a . in Betrieb zu sehen :
Rathhans , Hanptportal . I bei Herrn E . P . Hteke , Kaiserstr .,N -" - I - Momnger , .. , Archit . Renz , Hirschstr .,Reit . Krokodil » j Landesgewerbehalle .

Lager und Installation i 14480 .5.3J . K .miz , Waldsir., fiaiisrnlie .

Der Alleinverkauf eines nn -
iibertroffenen 15140

GasgSiihlichfs
soll für eigene Rechnung einer solventen
energischen Persönlichkeit übe >tragen
werden . Off . unter 1 » K . 666 an
1 » Bore har dt , Annoncen Exped . ,
Hamburg , Rödingsmarkt 88 , erdete » .

Pflegeeltern-Gesnch.
Welch kinderloses Ehepaar wäre

geneigt ein 14 Tage altes Kind in
gute Pflege zu „ khmen , gegen Ver -
güumg . Gefl . Offerten bittet man
unter Nr . 15191 in der Exped . der
„ Bad . Presse " abzngeben .

Ein flotter

Klavierspieler
wird gesucht . Näheres Reichshallen¬
theater . 15182

Ei« Bcrsnch
wird sich lohucn !
Trotz des großen Lederaufschlags

Iieiert das Schuhgeschäft von J »h.
Schneider die Arbeit zu folgenden
P >eisen :

Herren Sohlen „ . Flecken Mk . 2 .40
Dame » .. 1 .60
Kinder „ . v . 70 Pfg . a .
Für gute und saubere Arbeit wird

garantirt , und können Sohlen und
Flecken eine Stunde nach Bestellungabaebolt werden . Bei eintretendem
Bedarf halte mich bestens empsohlenund zeichne

hochachtend

Johann Schneider,
Schtthmacherrneister ,

MarkgrafenstrasteÄff , vis- n -visbem
Holet Grift .

Tascbonuhren
staik in Silber , Goldrstnd , Bügel .
ansziig 15 Mark , etwas schwächeri 'i Mk . Nach» , ob. Voreinsendung .
Mbrige Garantie . Slichtgesallendes
nehme zurück.

Regulateur mit Schlagwerk, 60 om
lang , l Tag gehend , 850 M ., der¬
selbe. 14 Tag gehend, 1» Mk .

Riekclweckcr (Baby ), vorzüglich ,3 Mark . 9279
A. Ziegler , Uhrmacher,

Evviuoen (.Baden ) .

Lcdcr-Brcmsklötzc ,
pateutkrt in allen Staate «»,

garantirt reines Leder und wasserdicht .
Billigster bester »i . haltbarster Brems¬
klotz . Größen wie Gummiklötze . Patent
Müller und nach Maßangaben .

Von Militärbehörden als vorzüg¬
lich anerkannt und eingeführt . Pro¬
spekte gratis . 14508 .52 .1

» . Köhler ,
Leber BreinSklötze-Fahrrk,

Breslan Nr . IO .

Ci » kräft . Geschäfts, » ., 40 I . alt ,
wünscht die Bekauntsch . eines älteren
Mädchens od. jg . Wittwe zw . Heirath .

Offerten unter Nr . 15192 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

HammelrQcken ffein .
(wie Rehrücken ) . 9 Pfd . Netto franeo
Nt . 5 —6. 3 schwere gesalz . od . gcrärich .
Ochsenzungen M . 10. — franco Nachn .
W. Foelders , Emden (Ostfriesland ) .

' ine für Höhere Mädchen¬
schulen staatlich geprüfte
Lehrerin ertheilt Unterricht
in allen Lehrfächern .

Auch übernimmt dieselbe schriftliche
Arbeite » für Bureanx rc.

Offerten unter A . H . 15179 an die
Exped . der „ Bad . Presse " ._ 3J

Zu verkaufen .
Eine vollständige Kanarien -Ein -

richtuug nebst einem eisernen Herd
ist llmzug halber sehr billig zu verk .
15193 X ». Hamburger ,

Geors -Friedrichstrnke 2. S. Stock

Beichshallen-Theafer
Direktion : M . A . Krüger.

Marienstr . lS Düdstadt lt. d . Bahnhof
Mittwoch , de» 16 . Okt . d. I .»Abends 8 Uhr :

Drittes Gasisniei von Theffa
Klinkhammer

Francillon ,
Schauspiel in 3 Akten von Alex

DnmaS (Sohn ) . 15183
In Vorbeieitnng : Die Weber ,Gerad Hauptmann .

Gcinselebevn
werde » fortwährend angekauft .

Erbprinzenftraste 21 , s . Stock .

Luftkurort

BerMbrrn.
Eine im schönsten Thrile des

Kurhauses gelegene, neuerbaute

Villa
ist unter günstigen Bedingungen
sofort preiswürdig zu verkaufen.
Offerten unter X . P . 14856 an
die Exp . der „Bad . Pr . " 6.3

>> m ii

Wegen Umzug sind verschiedene
gut erhaltene 15190

Möbel
billig zu verkaufen . Händler ver¬
beten . Blumenstraffe 15 .
tm

4>iairiiio ,
gut renovirt , verkaufe zu M . 350
gegen Baar . 14947V .3
fj . Hack , Vianolgger ,
Ecke der Krieg - « . Rüppnrrer -

straffe 2 , 2 Treppen.

Ein Herd ,
mittlere Größe , gut erhalten , ist preis «
würdig zu verkaufen . Akademie -'traffe 2 , 4 . Stock._ 15178

Gute Gartenerde
ft unentgeltlich zu haben . 15157

Scheffelstraße 61 iBauplah ).

kl » jüngerer Gehilfe
kann sofort eintreten bei Karl Trost .
GotteSauerstr . 33a in Karlsruhe .

Sofort wird ein

Mädchen ,
welches z» Hause schlafen kann, für
dnr Vormittag gesucht. 15173

Kaiserstraße 243 , Obstladen .

(Tlii , anständiges , reinliches Dienst -
>2- mädchen zur häuslichen Arbeit
wird sofort aufgenommen . Nähere «
in der Expedition der »Bad . Presse"
unter Nr 16171. 2. 1

Ein ordentliches Vlädche» , welches
das Kleidermachen gründlich erler¬
nen will , kan » sogleich in die Lehre
treten . 15076 3 .1

Ndlerstr . 18 « , 3 Sl . , Seilenbau .

Mädchen
von 14 Jahren an und ältere finden
Beschäftigung : 13804. 10.9

Wilhelmftraße 4,
ckaerrenstraffe 5 >m 2. Stock des
V Hinierhanses ist auf 23. Oktober
eine freundliche Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Kucke und Keller, z»
vermiethe « . Näheres im 1 . Stock
rechts . _ 11857«

Htterderstraffe 21 , 3 . Stock, sind
zwei gut inöblirte Zimmer mit

Pension zu vermiethe « . 15184

Illmelhe« gesucht:
Größere Magazins -Räume nebst

Comptoir -Zimmer sowie Stall «« «
von einem Engrss -Geschäste per April .

Offerten unter X. 13967 an di»
Erv ed . der « Bad . Presse " erbeten . «

Äcad. Verbindung
stickt K ueippivkal , möglichst für ganz.
Off . m . Preismig . rurt . Nr . 15154 IM
die Exped . der « Bad . Presie " erb.

.ja

I



Sette 4. Badische Presse. . Nr^ 242.

am hiestgeu Platze
von 14057*

m , uc3 v M
Markgrafenftr .

zabrl filv Herr »» - , , »d Dameukleider ,
Uniformsstiieke. Schuhe „ nd Stiefel ,
Betten . Möbel rc. rc . den höchsten
Preis . Gefl . sckristliche» wie mündlichen

«Offerten sehe mit Vergnügen entgegen .

Schaufenster-
Gestelle

für alle Branche », in praktischer Aus¬
führung nach den neuesten Systemen
fertigt an Nähmaschinen -Reparatur -
Gesckäft von 14135 .10.6
Karl Germdorf , Mechaniker ,

6 Herrenstraße 6.

Z Schinken ,
ff. geräuchert , rund geschnitten , wenig
Knock . n per Pfd . 68 Pf . Dürrsteisch ,
Sveck , mager per Pid . 85 Pf ., sowie
diverse Wurfttvaare « billigst . Täglich
zu haben auf de » Wochenmärkten ,
Werderplatz bei der Polizeistation ,
Marktplatz beim Hotel Grosse , Ludwigs¬
platz vor demHausc des Herrn Hofbäcker
Kraus, , sowie im Hause Schi ' hen -
ftratze 38 . 3 . Stock . Fra », Kramer .

Nürnberger Splslwaaren!
Puppen and Christbaumschmuck .

Kurzwaaren und Gebrauchsartikel.
Neuheiten in 10- nod 50 -Pf .-Artlkeln .
Preisliste (196) nur filr Wiederverkauf!

Friedr . Genzenmüller in Nürnberg .

Karksruis,',
Lammstreitze 6 ,

zwischen Kaiser -straße und Zirkel . larcuse
,

Karlsruhe,
ftanimftraftc 6 ,

zwischen Kaiserstratze und Zirkel .

Kleiderstoff Reste , '^ --«--
'8 °«^ ^ "* das Kleid von Mk. 3.- an.

Kleiderstoff -Reste , ’ISfSJÄ .SS * das Kleid von Mk. 4 .5« an.
Seidenstoff -Reste , L 'L, .? "'" das Meter von Mk. 1.25 an.
Sammet -Reste ttäSuSff -£ mS& das Meter 75, SO Pf ., Mk. 125 u . h.
Buekfkin Reste Wwri das Meter von M . 1.50 an.
Mantelstoff -Reste , m das Meter von Mk. 1 .45 an.
Baumwoltftoff -Reste , roe,s f . "ni allerbilligsten Preisen.

Ausverkauf sämmtlicher Normal - und Trieot Hemden , Jacke » und
Beinkleider für Damen und Herren, da diesen Artikel nicht
mehr weiter führe . 15181

Hausfchürzen ,
waschücht , in allen Formen von 45 Pf . an.

WSM > WW>WWWW>WW« UW » WW» M » WM >

Zierschürzen
in reizender Ausführung von 5V Pf . am

Uuterröcke
für den Winter von Mk. 1.23 an

Freiwillige Feuerwehr.
(II . Compagnie ).

Mittwoch den IG . d . Mts .,
« dends halb 3 Uhr :

üebun
,

€ . Mark ^ ahler .15159 .3.1

Arbeiter-Bildangs-Vereio
Karlsruhe .

Unseren verehrt . Mitgliedern zur Kenntniß, daß unser !
langjähriges Mitglied, Ehrenmitglied und Mitgrunder des Vereins

Ur Valentin Jöst ,
Schuhmachermeister ,

| gestern^ Dienstag, früh 8 Uhr nach langem schwerem Leihen
! sanft entschlafen ist.

Der Verein betrauert in dem Dahingeschiedenen rin
jederzeit treues und pflichteifriges Mitglied,

| Die Beerdigung findet Donnerstag Vormittag
l halb LI Uhr you der Leichenhalle dcs neuen Friedhofes ans
| statt, und ladet zu zahlreicher Betheiligung ein

Der Vorstand .
Trauerhaus : Werderstraße 60. l . St . isi ?^

wwirken and verwerten

IjManw ff & W . Pataky
EaJH Pateatanwälte ,

BERLIK N, W„ Luisenwtrasßo 25.
Filiale : Frankfurt a . 91 . . Kaiserstrasse 1,

HAMBURG , Gr. Buratali 13 . KÖLN , a. Rh „ Einenstr . 73.
BRESLAU, Bisohofstr , 3. PRAG , Wenselplata 58, BUDAPEST,

Thereeienring g.
Uneer Buretu hat 3t,000 Patent -Angelegenheiten bereit* erledigt.

Verwertungs-Verträge wurden im Betrage von mehr als 1 ' /, Million Mk.
abgeschlossen. Wir «rteileo kostenlos Auskunft und versenden unsere
Prospekte gratis . 15064*

XXVII. Stln(tSraiiti ‘M (tir.
Kaupt - Aetdgervinne 14444

M». 75,00«, 80,000,15,000 ufm.
Ziehung am 27 . Februar 1896 .
Aoofe ju 3 Mack « 1 $ Ä, ®'

B . J a Dussaulty Köln .
dn Kgrlsrnhe bei Carl Utap Lederhandlnng , Hebelstr . 15 ,

151600 MqI 'PHPD Z« Umzug empfehle:
. 1 111 (11 fiIIAh Größere Posten weiße, erLme nnd wollene
Ui lUUiUUUUj a g| ln Resten, meterweise

» . SÄ «

"
" hl» Wfk

« ll Allst st Illße o . g» allerbilligsten Ausnahmepreisen .
Tisch - nnd Bodenteppiche , Bettvorlagen , Liinserstoffe , Bett¬

teppiche nnd Betttücher , Bettwaaren re. zu den bekannt billigen Preisen.

» uppeiswapze , ebenso Maggi ' s Bouillon * Kapseln ju 12 und ju 8 Pfg .,
mit welchen augenblicklich eine vorzügliche , seriigc Fleischbrühe hergeslellt werden
kan» , sind frisch eingetrosse » bei . . . . . '

Fpit * Leppert , Amalienftrasze 14.
Die leeren Original -Fläschchen von 65 Psg . werde » zu 45 Pfg . und die¬

jenigen A Mk . 1 .10 zu 70 Pfg . mit Maggi ' s Snppenwürze nachgefullt . 1471V

Anzeige .

Ans die bevorstehenden Kirchweih «
feste empfehle ich mein tvuriderschöues .

AtdisepIN - hl ,
Zucker, Rosinen, Korinthen,

sowie

alle Artikel zum Macken
zu den allerdilligsten Preisen .

N. J. Hamburger,
Krouenftraß« SO,

Mehl, Produkten und Cclnnialwaaren
en gros ft dötail . 15176

Gänselebern
werde » fortwährend angekarrft Kreuz -
strafl « 1« , ei,« Stiege hoch bei der
Kleinen Kirche. . 14591 *

Biktoria-Wageu
Wegzug - halber sofort für 250 Mk .
zu verkaufen. 14851 .7.5

Blßotthtlim » matt I8 . 3. 61 .

Geschiiits - Empfkhlung .

Joseph Stauch , Schneider,
Gofienstrafie IS ,

empfiehlt sich zum Unfertigen von
Herrenkleidtra nach Maast , sowie
in Reparaturen bei sauberer Arbeit
10140 rznd billigsten Preisen . 13.13

— — " i " ■*"

Kapital *
Durchaus solides FabrikgeschSft

sucht stillen , rvent . auch thattge «
Thcilhaher ( Commanditist ) mit ei»«
Einlage von Mk. 60 — 60000 Capital
kann sicher gestellt werden .

Offerten rmter Nr . 14883 an die
Exped . der „ Bad . Presse

" erb. 3.3

Ein leistungsfähiges

Caviarlmporthaus
sucht in den großerm badisch »*
Städte « in der feineren Delikatetz -
branch « «,,d ersten Restaurant
gut eingeführte 14789^

Vertpetec »
Erst . Offerten unter R . 84 » a»

Rudolf Masse , MraEurt « . Mr .

Für Schuhmacher .
Eine bereit» neue SingerSSulap

« afchtn», sowie eine Alachmnsch «-
sind billig z« verkaufe« .

Zu erfrage» in der Expedition der
. » ad . Press« ' unter Nr. 15050. 82
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